->#Kemp_TA: Peter Kemper in #PNPM97: Transient Analysis of Superposed GSPNs.

Benutzt TensorDarstellung der GeneratorMatrix für Ranomization. Dadurch können auch unbeschränkte Netze durch die Reachability in den ersten k Schritten angenähert werden. (TensorDarstellung muss aber vorher berechnet werden!)

2 Superposed GSPNs

Matrizen:

· Q Generator

· _Q state Transition (Diagonale 0 )

· D = _Q - Q = Diagonale Matrix = - Diagonale von Q

· Q = ((_Qil | i=0..N-1) + SUM(W(t) ((_Qit |i=0..N-1) | t ( TS)

· D = ((Dil | i=0..N-1) + SUM(W(t) ((Dit |i=0..N-1) | t ( TS)

3 Randomization for structured representations

Transient Analysis = WahrscheinlichkeitsVerteilung () zum Zeitpunkt für eine CMTC mit Anfangsverteilung (0) ist durch Chapman/Kologorov Gleichungen


d () / d = () Q mit (0) = 0
und Lösung ist


() = (0) eQ
randomization = uniformization = Jensen’s method ist Lösung durch


() = (0) SUM(e- ()n / n!   Pn | n=0..()  mit P = I + Q/ und  ( max{Q(i,i)}

 heisst uniformization rate. Üblicherweise rechtsGekürzt (grosse n) Algo:

· (i) = if i=0 then (0) else (i-1) P

· f(i) = if i=0 then e- else f(i-1) t/i

· x(i) = if i=0 then f(0) e- else x(i-1) + f(i)(i)
und x(k) ist die Näherung für ()

TensorAusdruck gibt

· (i+1) = (i) D’ + 1/(i)((_Qil | i=0..N-1) + SUM((i)(W(t) ((_Qit |i=0..N-1) | t ( TS))
4 Analysis of unbounded SGSPNs

ist möglich, da nach endlich vielen Schritten nur endliche viele Zustände erreicht werden können:

· TRSk = tangible reachability Graph 

· RundungsFehler hängt von n ab: 1 - SUM(e- ()n / n! < 
· wenn k bekannt ist kann TRSik jeder Komponente  berechnet werden

5 The RSn algorithm for randomization

Variante von obiger Randomization

· An = {i ( TRS | (n)(i) ( 0} (Achtung An ( An+1 stimmt nicht!)

· falls An weniger states als TRS, wird VektorMultiplikation darin effizienter

· RSn = {Mi | Mo[>Mi and ||TE ( n} (mit ||TE der Anzahl timed Transitions von 
· RSn ( RSn+1, RS( = TRS

· für endliche TRS gibt es einen Fixpunkt RSn=RSn+1
Proposition 1: x(n)(i) ( 0 iff Mi ( RSn  (x(n) gemäss Randomization Iteration)

(n) kann aus (n-1) berechnet werden, indem man iteriert von RS0....RSk\RSk-1
Algo1: berechne (n) aus (n-1), x(n-1), P und M0
push(M0), (i ( TRS: (n)(i) := nil

while (Mi := pop) notNil


forEach P(i,j) ( 0



if x(n-1)(i) ( 0  and (n)(j) isNil then push(j)    (* i wurde erreicht, j noch nicht *)



(n)(j) isNil then (n)(j) := 0



(n)(j) := (n)(j) + (n-1)(i) P(i,j)


(n-1)(i) := 0 (Platz freigeben)

Nächster Algo macht gleiches aber

· benutzt selben Platz für (n-1) und (n) indem er für die (n) Werte mit negativem Vorzeichen markiert

· berechnet gleichzeitig x(n+1) auch hier Platz wiederVerwendung mittels Vorzeichen

Algo2: berechne aus (n) wird -(n+1), x: aus x(n-1) wird -x(n), P und A0 ={M0}

forEach i ( A0

push((i, (i))


x(i) = -x(i)-f(n-1)(i)


(i) = 0

while ((i,v) := pop) notNil


forEach P(i,j) ( 0



if (j) > 0 or x(j) > 0    (* alter Wert *)




push((j, (j))




x(j) = -x(j)-f(n-1)(j)




(j) = 0



(j) :=  (j) - v P(i,j)


(n-1)(i) := 0 (Platz freigeben)

Natürlich soll das mit strukturierter Darstellung von P funktionieren, und das Space Problem ist vor allem für die Speicherung des ZustandsVektors kritisch, das hier minimiert wird(?). 

Aber  P muss im Voraus berechnet werden, also auch State Space, ist das wirklich kein Problem mehr?

